Indirekteinleitung von Abwasser in die 6ffentliche Schmutzwasserkanalisation

An die

Stadt Langenhagen
Eigenbetrieb Stadtentwasserung
Postfach 10 15 60

30836 Langenhagen

E-Mail: info@se-langenhagen.de

Eingangsstempel Stadt Langenhagen

Indirekteinleitung von mineraldlhaltigem Abwasser
aus der Instandhaltung, Entkonservierung und Reinigung von Fahrzeugen
in die 6ffentliche Schmutzwasserkanalisation der Stadt Langenhagen
§ 58 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
i.V.m. der Verordnung uber das Einleiten von Abwasser in Gewasser
-AbwV-i. d. F. vom 17.06.2004 (BGBI.I Nr. 28 S. 1108) / Anhang 49

Allgemeine Angaben

Antragsteller:
(Name, Anschrift)

Anschrift der Betriebsstatte / Einleitstelle:
Ansprechpartner:
Telefon:

Grundstuckseigentimer:
(falls abweichend von Antragsteller)
(Name, Anschrift)

Bezeichnung der Malinahme:
(sofern Antrag im Zusammenhang mit Bauvorhaben / Bauantrag)

O Es fallt auschlieBlich Sanitarabwasser an.

O  Abwasser, die der Genehmigungspflicht gemaR § 151 des Niedersachsischen Wassergesetzes
(NWG) i.d.F. vom 25. Marz 1998 (Nds. GVBI. S. 347), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
zur Umsetzung europarechtlicher Vorschriften zum Umweltschutz vom 05.09.2002 (Nds. GVBI. S.

378) unterliegen, werden nicht eingeleitet

O Die o0.g. genannten Falle treffen nicht zu, mit den umseitig gemachten Angaben

beantrage(n) ich/wir die Einleitgenehmigung.

Erklarung:

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, die Stadt Langenhagen, Eigenbetrieb Stadtentwasserung zu informieren,

e wenn zukinftig Abwasser, daf} der 0.g. Genehmigungspflicht unterliegt anfallt,

e wenn gravierende Anderungen zu den gemachten Angaben eintreten.

Ich/Wir bestatige(n), daf’ die v.g. Angaben der betrieblichen Praxis entsprechen.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift

Bitte wenden
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Antrag auf Erteilung / Anderung einer wasserrechtlichen Indirekteinleitergenehmigung

zur Einleitung von Abwasser, dessen Schmutzfracht im wesentlichen aus Betriebsstatten mit regelméaRigem
Anfall von mineral6lhaltigem Abwasser stammt, das bei der Instandhaltung, Instandsetzung, Entkonser-
vierung, Reinigung sowie Verwertung von Fahrzeugen anféllt in die offentliche Abwasseranlage der Stadt
Langenhagen gemal § 58 WHG, i.V.m. Anhang 49 der Verordnung tber Anforderungen an das Einleiten
von Abwasser in Gewasser (Abwasserverordnung — AbwV) i.d.F. der Bekanntmachung vom 15.10.2002

(BGBI. I Nr. 74 S. 4047), berichtigt 16.12.2002 (BGBI. | Nr. 85, S. 4550)

1. Entsprechend den beigefiigten Unterlagen wird flr den nachstehend bezeichneten Abwasser-
Teilstrom die Indirekteinleitung von Abwasser in die Schmutzwasserkanalisation der Stadt
Langenhagen beantragt.

2. Baugrundstiick / Betriebsstatte

(Gemeinde, Ortsteil, Straf3e, Hausnummer)

(Gemarkung, Flur, Flurstiick)

3. Bezeichnung des Teilstromes / Herkunftsbereiches (z.B. Waschplatz, -halle; bitte méglichst genau beschreiben)

4. Grundstuckseigentimer / Erbbauberechtigter / Vermieter:

(Name, Vorname; Firmenbezeichnung)

(StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

XXXXXXX

(Ansprechpartner und Telefonnummer, bitte unbedingt angeben)

5. Einleiter (soweit abweichend von Antragsteller oder Grundstiickseigentiimer):

(Name, Vorname; Firmenbezeichnung)

(StraRe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

(Ansprechpartner und Telefonnummer, bitte unbedingt angeben)

6. Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift des Grundstiickseigentiimers (soweit nicht mit Antragsteller
identisch)

7. Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers
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Allgemeine Angaben zum Betrieb

Anzahl der festen und freien Mitarbeiter im Betrieb:

Der Betrieb hat neben der 0.g. noch folgende Betriebsstéatten im Stadtgebiet:

Betriebsstatte:

Anschrift:

Betriebsstatte:

Anschrift:

Betriebsstéatte:

Anschrift:

Betriebsbeschreibung

Beschreiben Sie bitte formlos, was in lhrem Betrieb gemacht wird (ggf. Firmendarstellung beifiigen):

Der Betrieb laf3t sich in folgende Betriebseinheiten gliedern:

O Biro [ Lager O Kantine / Kiiche
O Tankstelle O Malerei O Lackiererei O Drucklufterzeugung
O Werkstatt [0 Karosseriewerkstatt
[0 Waschplatz O befestigt O unbefestigt
O Uberdacht O nicht Gberdacht
O Verwendung eines [ SB-Waschplatz
HD-Geréates
0 Waschhalle O Verwendung eines [ sonstige Geréte
HD-Gerates
O Waschanlage O SB-Waschanlage [ Portalwaschanlage [ Waschstralle

O besondere Anlage zur Motor- und Unterwésche
O besondere Anlage zur Entkonservierung
[0 Gerét zur Hochdruckreinigung von dlbelasteten Flachen

O Kombinationsanlagen

O sonstiges

Welche Fahrzeuge werden gewartet / repariert ?

O PKwW O Lkw O andere Fahrzeuge

Welche Fahrzeuge werden gereinigt ?

O PKw O Lkw O andere Fahrzeuge
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Bitte geben Sie an, wie haufig die folgenden abwassererzeugenden Tatigkeiten maximal am
Tag durchgefiihrt werden:

O Entkonservierung (Paraffinwachs) O PKW O LKw

O Fahrzeugoberwasche/n mit HD-Geréat O PKW O LKW
O Fahrzeugoberwasche/n ohne HD-Gerat O PKW O LKW
O Fahrzeugoberwasche/n mit O PKW O LKW
Portalwaschanlage
O Fahrzeugunterbodenwéasche/n mit HD- O PKW O LKw
Gerat
O Fahrzeugunterbodenwasche/n ohne HD- O PKW O LKW
Gerat
O Motorwaschen einschliefllich Motorraum O PKW O LKW
mit HD-Gerat
O sonstige Reinigungsarbeiten élbehafteter Oberflachen mit/ohne
HD-Gerat
Bei Verwendung eines HD-Gerates:
Hersteller, Typ:
max. Betriebsdruck (bar) max. Betriebstemperatur ( °C)
Anzahl der Lanzen:
O werkstattbodenreinigung fiir je Arbeitsplatze
O Werkstattbodenreinigung erfolgt durch O Besenreinigung O HD-Gerat
O Reinigung mit O Nalreinigungs-
Industriestaubsauger maschine
Es gelangt Regenwasser auf m? mineral6lbelastete Flache (z.B. nicht

Uberdachter Waschplatz)

Verwendete Betriebs- und Hilfsstoffe:

Die verwendeten Wasch- und Reinigungsmittel sowie sonstige Betriebs- und Hilfsstoffe, die in
das Abwasser gelangen kénnen, sind in einem Betriebstagebuch aufgefuhrt:

O ja O nein

Ein Nachweis des/der Hersteller(s) oder eines Priifinstitutes, dafl das/die Produkt(e) frei von
organisch gebundenen Halogenverbindungen (AOX) ist/sind, liegt im Betrieb vor:

O ja O nein
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D.

Wasserversorgung in den letzten drei Jahren

Wasserbezug insgesamt: 20 m3/Jahr
20 m3/Jahr
20 m?3/Jahr

davon entfallen auf

[0 Wasserbezug aus dem offentlichen Netz 20 m3/Jahr
20 m3/Jahr
20 m3/Jahr

O Eigengewinnung O Grundwasser O Niederschlagswasser O Gewasser
20 m?3/Jahr
20 m3/Jahr
20 m?3/Jahr

Anzahl der an die Wasserversorgung angeschlossenen

Personen, die nicht zum Betrieb gehdren

Wasserverluste

Treten im Betrieb Wasserverluste auf ? O ja O nein

O Verdunstung: geschatzte Menge: m?3/Jahr

[0 sonstige: geschatzte Menge: m?3/Jahr

Abwasseranfall im letzten Jahr

Gesamtabwassermenge: O gemessen O geschatzt m3/Jahr

davon entfallen auf hausliche und

sanitare Abwasser: [0 gemessen O geschatzt m3/Jahr

Ableitung: O offentliche Kanalisation O eigene Kleinklaranlage

O Untergrund O oberirdische Gewasser O abfluBlose Sammelgrube

Taglicher Anfall von mineraldlhaltigem Abwasser im Betrieb (mit Ausnahme von Abwasser

aus der maschinellen Fahrzeugreinigung:
Abwassermenge: [0 gemessen O geschatzt

maximal: m?3/Jahr maximal: m3/Tag

Téaglicher Abwasseranfall aus der maschinellen Fahrzeugreinigung:
Abwassermenge: [0 gemessen [0 geschéatzt

maximal: m?3/Jahr maximal: m?3/Tag

Abwasser aus der Reinigung von:

O Geraten O Betriebsraumen O Lager-/Sammelstatten

O sonstige Arbeitsmitteln, und zwar:

maximal: m?3/Jahr maximal: m?3/Tag
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sonstige Abwasser (bitte Herkunft angeben):

[ gemessen [ geschéatzt m?3/Jahr

RegelmaRigkeit des Abwasseranfalls

O Das Abwasser fallt im Jahresverlauf in etwa gleichbleibender Menge an

O Das Abwasser fallt in wechselnder Menge an O innerhalb von Stunden
O innerhalb eines Tages
O innerhalb einer Woche

O innerhalb eines Jahres

Worauf sind die Schwankungen zuruckzufuhren?

Niederschlagswasser

Gelangt Niederschlagswasser auf mineraldlbelastete Flachen ?

O nein O ja wenn ja, wo:

Entsorgung des Niederschlagswassers:
O offentliche Kanalisation O betriebsinterne Verwendung

O oberirdische Gewéasser O Untergrund

Entwasserung der befestigten Grundstiicksflache

Nutzung: O Gebaude O Abstellplatz O Tankstelle

O Lager O Produktionshalle O Abstellplatz fur
Unfallfahrzeuge

O Sonstiges:

Abwasservorbehandlung / z.B. Schlammfang, Benzin- oder Koaleszenzabscheider

Anzahl der Abwasservorbehandlungsanlagen:

Bitte numerieren Sie Ihre Abwasserbehandlungsanlagen durch und flllen Sie diesen Punkt fur
jede Anlage einzeln aus !

Anlage Nummer:
Anlagentyp (z.B. BA, KA):

Hersteller:

Die Anlage ist dimensioniert auf (I/sec, NG, NenngréR3e):

Im Ablauf der Anlage wird (It. Herstellerangabe) folgende
Restkonzentration von Kohlenwasserstoffen nicht
Uberschritten: mg/|

O Es liegen keine Herstellerangaben vor.

Nur bei Koaleszenzabscheidern:

O Im Ablauf ist im Testverfahren gemaR DIN 1999 Teil 3 eine Restkonzentration < 5 mg/I Heizol
erreicht.
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Das mineral6lhaltige Abwasser aus folgenden Betriebseinheiten wird in dieser Anlage
behandelt:

O Werkstatt O Waschanlage O Waschplatz/halle

O aus:

Die Behandlung erfolgt

O vor Vermischung mit nicht mineraldlhaltigem Abwasser aus anderen Betriebseinheiten

O zusammen mit nicht minerallhaltigem Abwasser aus anderen Betriebseinheiten

Die Anlage ist

vom Deutschen Institut flr Bautechnik Berlin der Bauart nach zugelassen
O mit Prifzeichen PA—II -

O mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-

oder wasserrechtlich genehmigt durch Behdrde

mit Bescheid vom (Datum), Aktenzeichen

Diesem Antrag liegen folgende Unterlagen bei:
Flursticksplan (mit Katasterauszug, Flurstiicksbezeichnung)

O  Flurstiicksplan (mit Katasterauszug, Flurstiicksbezeichnung)

O  Sanierungskonzept
mit Zeit- und MaRnahmenplan, Darstellung der vorgesehenen SanierungsmafRnahmen,
z.B. Umstellungen im Betrieb, Verzicht auf Durchfiihrung bestimmter Arbeiten, Errichtung
und Anderung von Abwasservorbehandlungsanlagen; jeweils mit Angabe des Termins bis
zu dem die einzelnen MalRhahmen durchgefiihrt sein wird (soweit erforderlich)

O  Erlauterungsbericht
zum beantragten Vorhaben mit Kurzbeschreibung der Tatigkeiten, bei denen mineral6l-
haltiges Abwasser im Sinne des Anhanges 49 anfallt (Herkunft, Beschaffenheit). Angaben,
ob es sich um eine beabsichtigte Neuinstallation, Sanierung oder Bestandsgenehmigung
handelt

O Abwasserbehandlungsanlage/n

Bemessungsdaten (ausreichende Dimensionierung) nach DIN 1999, s. Anlage
Angabe Uber das Nutzvolumen (Liter) des Schlammfanges

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIfB Berlin oder

Prifbescheid des DIfB Berlin

sofern die Abscheideranlage Uber keine Bauartzulassung verfugt ist hierfur die
wasserrechtliche Genehmigung zum Bau und Betrieb gemaR § 154 Nds.
Wassergesetz durch die untere Wasserbehdrde zu beantragen und vorzulegen

oooon

O Entwasserungsplan
im Maf3stab 1:100 bis 1:500 mit unterschiedlicher Kennzeichnung von Regen- und
Schmutzwasserleitungen, einschl. Darstellung der Lage der Frischwasserzapfstellen.
Es sind nur die Frischwasserzapfstellen einzuzeichnen (mit Angabe des Durchmessers),
deren Abwasser Uber die Abwasserbehandlungsanlage abflie3t. AuRenflachen, die Giber
die Abwasserbehandlungsanlage entwéassert werden, sind mit Angabe der Grdol3e in m?
schraffiert im Entwéasserungsplan einzuzeichnen.Bei Tankanlagen ist die Zapfanlage
einzuzeichnen, mit Angabe Uber die Lange (m) des Zapfschlauches und ggf. der
Uberdachung der Zapfanlage. Anderungen gegeniiber dem Bestand (Abbruch, Neubau)
sind im Plan entsprechend farbig zu kennzeichnen.
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Schnittzeichnung

durch die Entwésserungsleitungen Maf3stab 1:100 bis 1:500 (nur Schmutzwasser und
mineraldlbelastetes Oberflachenwasser). Nicht notwendig, wenn der Entwasserungsplan
eindeutig ist und die eingehaltene Uberhéhung (gem. DIN 1999 Teil 2) bescheinigt wird

Funktionsbeschreibung der Wasseraufbereitungsanlage beim Betrieb einer
Kreislaufanlage; Angaben zu eingesetzten Chemikalien und Desinfektionsmitteln bzw. —
methoden zur Verringerung des Wachstums von Mikroorganismen

Reinigungsmittel und Zusatzstoffe

Auflistung der eingesetzten Reinigungsmittel und Zusatzstoffe sowie die Vorlage der
Sicherheitsdatenblatter gem. EU-Richtlinie oder Herstellerbescheinigung, nach der die
Produkte keine organisch gebundenen Halogenverbindungen enthalten

Wartungsvertrage fur die Abscheideranlage oder alternativ Nachweis der erfolgten
Sachkundeschulung fur Leichtflissigkeitsabscheideranlagen eines Mitarbeiters

Sachverstandigengutachten nach Landesbauordnung Uiber den ordnungsgemafen
Zustand der Abscheideranlage, Erstuntersuchung vor Inbetriebnahme bzw. wiederkehrend
alle 5 Jahre

bei Tankanlagen,

deren zu behandelndes Oberflachenwasser gemeinsam mit Abwasser aus der
Fahrzeugreinigung, -instandhaltung und -entkonservierung behandelt werden soll
zusatzlich die wasserrechtliche Eignungsfeststellung fir Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gemal NWG und Nds. VAwS (untere Wasserbehorde,
LK Hannover, Amt fir Wasser)

Hinweis:

Samtliche Antragsunterlagen sind zweifach einzureichen. Soweit dieser Antrag zusammen mit einem
Schmutzwasserentwasserungsantrag gestellt wird oder werden muss, ist der entsprechende
Entwésserungsantrag beizufiigen.

Eine genehmigte Ausfertigung der Antragsunterlagen erhélt der Indirekteinleiter als Bestandteil
der wasserrechtlichen Genehmigung fur seine Akten zurtck.

Bei Rickfragen wenden Sie sich bitte an die Stadtentwasserung Langenhagen.



	Antragsteller: 

	Grundstückseigentümer: 
	kein genehmigungspflichtiges Abwasser: Off
	Antrag Einleitgenehmigung: Off
	Ort, Datum: 
	Unterschrift: 
	Maßnahme: 
	Drucklufterzeugung: Off
	Anschrift Betriebsstätte: 
	nur Sanitärwasser: Off
	Gemeinde, Ortsteil, Straße, Hausnr: 
	Bezeichnung Teilstrom: 
	Name Firma: 
	Straße Hausnr PLZ Ort: 
	Ansprechpartner Telefon: XXXXXXX
	Einleiter Ansprechpartner Telefon: 
	Einleiter Str Hausnr PLZ Ort: 
	Einleiter Name Firma: 
	Ort Datum Grundstückseigentümer: 
	Ort Datum Antragsteller: 
	Büro: Off
	Malerei: Off
	Karosseriewerkstatt: Off
	Waschplatz befestigt: Off
	Waschplatz nicht überdacht: Off
	Waschanlage: Off
	sonstiges: Off
	Waschhalle HD Gerät: Off
	SB Waschanlage: Off
	Entkonservierung: Off
	Gerät ölbelastete Flächen: Off
	Kombinationsanlagen: Off
	Portalwaschanlage: Off
	Waschstraße: Off
	Wartung LKW: Off
	Wartung andere: Off
	Reinigung PKW: Off
	Reinigung LKW: Off
	Reinigung andere: Off
	Waschplatz überdacht: Off
	Werkstatt: Off
	Tankstelle: Off
	Waschplatz: Off
	Lager: Off
	Waschplatz HD Gerät: Off
	Waschhalle: Off
	sonstige Geräte: Off
	SB Waschplatz: Off
	Waschplatz unbefestigt: Off
	Lackiererei: Off
	Kantine / Küche: Off
	Wartung PKW: Off
	Anlage Entkonservierung: Off
	Fahrzeugoberwäsche mit HD: Off
	Fahrzeugoberwäsche ohne HD: Off
	Fahrzeugoberwäsche Portal: Off
	Fahrzeugunterboden mit HD: Off
	Fahrzeugunterboden ohne HD: Off
	Motorwäschen: Off
	Anlage Motorwäsche: Off
	sonstige Reinigung: Off
	PKW Entkonservierung: Off
	PKW Fahrzeugoberwäsche mit HD: Off
	PKW Fahrzeugoberwäsche ohne HD: Off
	PKW Fahrzeugoberwäsche Portal: Off
	PKW Fahrzeugunterboden mit HD: Off
	PKW Fahrzeugunterboden ohne HD: Off
	PKW Motorwäschen: Off
	LKW Entkonservierung: Off
	LKW Fahrzeugoberwäsche mit HD: Off
	LKW Fahrzeugoberwäsche ohne HD: Off
	LKW Fahrzeugoberwäsche Portal: Off
	LKW Fahrzeugunterboden mit HD: Off
	LKW Fahrzeugunterboden ohne HD: Off
	LKW Motorwäschen: Off
	Werkstattbodenreinigung: Off
	Werkstattbodenreinigung durch: Off
	Besenreinigung: Off
	Werkstattboden HD-Gerät: Off
	Industriestaubsauger: Off
	Naßreinigungsmaschine: Off
	Betriebstagebuch ja: Off
	Betriebstagebuch nein: Off
	AOX frei ja: Off
	AOX frei nein: Off
	Wasserversorgung Eigengewinnung: Off
	Wasserversorgung Grundwasser: Off
	Wasserversorgung Niederschlagswasser: Off
	Wasserversorgung Gewässer: Off
	keine Wasserverluste: Off
	Wasserverluste: Off
	Wasserverlust sonstige: Off
	Wasserverlust Verdunstung: Off
	Gesamtabwassermenge gemessen: Off
	Ableitung Kanalisation: Off
	Ableitung KKA: Off
	Ableitung Gewässer: Off
	Ableitung Sammelgrube: Off
	Ableitung Untergrund: Off
	Mineralölhaltiges Abwasser gemessen: Off
	Mineralölhaltiges Abwasser geschätzt: Off
	masch: 
	 Fahrzeugreinigung gemessen: Off
	 Fahrzeugreinigung geschätzt: Off

	Reinigung Geräte: Off
	Reinigung Betriebsräume: Off
	Reinigung Lagerstätten: Off
	Reinigung sonstige: Off
	Wasserbezug öffentl: 
	 Netz: Off

	Abwasseranfall regelmäßig: Off
	Abwasseranfall unregelmäßig: Off
	Abwasseranfall innerhalb Stunden: Off
	Abwasseranfall innerhalb Tag: Off
	Abwasseranfall innerhalb Woche: Off
	Abwasseranfall innerhalb Jahr: Off
	Niederschlagswasser ja: Off
	RW in Kanalisation: Off
	RW betriebsinterne Verwndung: Off
	RW in Gewässer: Off
	RW versickert: Off
	Niederschlagswasser nein: Off
	Produktionshalle: Off
	Abstellplatz: Off
	Gebäude: Off
	Unfallfahrzeuge: Off
	keine Herstellerangaben: Off
	KA Restkonzentration: Off
	Abwasser aus: Off
	Werkstatt Abwasser: Off
	Waschanlage Abwasser: Off
	Waschplatz Abwasser: Off
	Behandlung vor Vermischung: Off
	Behandlung mit anderem Abwasser: Off
	mit Prüfzeichen DIBt: Off
	mit abZ: Off
	Bemessungsdaten: Off
	Schlammfang: Off
	Zulassung: Off
	Prüfbescheid: Off
	waserrechtl: 
	 Genehmigung: Off

	Flurstücksplan: Off
	Sanierungskonzept: Off
	Erläuterungsbericht: Off
	Abwasserbehandlungsanlagen: Off
	Entwässerungsplan: Off
	Schnittzeichnung: Off
	Wasseraufbereitungsanlage: Off
	Reinigungsmittel: Off
	Wartungsvertrag oder SK: Off
	Sachverständigengutachten: Off
	Tankanlage AWSV: Off
	Mitarbeiter: 
	andere Betriebsstätte 1: 
	andere Betriebsstätte Anschrift 1: 
	andere Betriebsstätte 2: 
	andere Betriebsstätte Anschrift 2: 
	andere Betriebsstätte 3: 
	andere Betriebsstätte Anschrift 3: 
	Beschreibung Betrieb: 


	Kombinationsanlagen WA: 
	Betriebseinheit sonstige: 
	Reparatur Wartung andere: 
	Reinigung andere Fahrzeuge: 
	LKW Entkonservierung Menge: 
	LKW Fahrzeugoberwäsche mit HD Menge: 
	LKW Fahrzeugoberwäsche ohne HD Menge: 
	PKW Fahrzeugoberwäsche Portal Menge: 
	LKW Fahrzeugoberwäsche Portal Menge: 
	PKW Fahrzeugunterboden mit HD Menge: 
	PKW Motorwäschen Menge: 
	LKW Motorwäschen Menge: 
	Sonstige Reinigungen Menge: 
	LKW Fahrzeugunterboden ohne HD Menge: 
	HD Gerät Hersteller Typ: 
	HD max: 
	 Druck: 
	Temperatur: 

	HD Anzahl Lanzen: 
	Werkstattbodenreinigung Anzahl Plätze: 
	RW auf Ölfläche: 
	Wasser Gesamt 2 Jahr: 
	Wasser öffentlich 2: 
	Wasser öffentlich 3: 
	Wasser öffentlich 2 Jahr: 
	Wasser öffentlich 3 Jahr: 
	Wasser anderes 1: 
	Wasser anderes 2: 
	Wasser anderes 3: 
	Wasser anderes 1 Jahr: 
	Wasser anderes 2 Jahr: 
	Wasser anderes 3 Jahr: 
	Wasser Gesamt 2: 
	Wasser Gesamt 1: 
	Wasser Gesamt 3: 
	Wasser Gesamt 3 Jahr: 
	Wasser Gesamt 1 Jahr: 
	Wasser öffentlich 1 Jahr: 
	Wasser öffentlich 1: 
	angeschlossene Personen: 
	Wasserverlust Verdunstung Menge: 
	Wasserverlust sonstige Menge: 
	Gesamtabwassermenge: 
	Gesamtabwassermenge geschätzt: Off
	Häusl: 
	 Abwasser gemessen: Off
	 Abwasser geschätzt: Off
	 Abwasser: 

	Mineralölh: 
	 Abw max Jahr: 
	 Abw max Tag: 

	Masch: 
	 Reinigung Abw max Jahr: 
	 Reinigung Abw max Tag: 

	Reinigung sonstige Arbeitsmittel: 
	Reinigung Abw max Jahr: 
	Reinigung Abw max Tag: 
	sonstige Abwässer gemessen: Off
	sonstige Abwässer geschätzt: Off
	Sonstige Abwässer Herkunft: 
	Sonstige Abwässer Jahr: 
	Schwankungen Abwasseranfall: 
	RW auf mineralölbelastete Fläche: 
	RW Sonstiges: Off
	Entwässerung RW sonstiges: 
	Anzahl Abwasservorbehandlung: 
	Anlagentyp: 
	Anlagenhersteller: 
	Anlage Dimension: 
	Restkonzentration Kohlenwasserstoffe: 
	Abwasser aus sonstiges: 
	Prüfzeichen: 
	abZ: 
	wasserrechtl genehmigt: 
	Datum Aktenzeichen: 
	Gemarkung, Flur, Flurstück: 
	PKW Entkonservierung Menge: 
	PKW Fahrzeugoberwäsche mit HD Menge: 
	PKW Fahrzeugoberwäsche ohne HD Menge: 
	PKW Fahrzeugunterboden ohne HD Menge: 
	LKW Fahrzeugunterboden mit HD Menge: 


